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sel neben Mageröe, wo sich das bekannte Nordkap be¬
findet. Vardöehuus, die nördlichste Festung Europa's,
wo ungefähr 24 Familien wohnen (70° 22' 35" N. B.).

Zutat; über Spitzbergen.

Ungefähr 90 Meilen nördlich von Norwegen liegt eine
große, von vielen kleinern umgebene Insel, die nördlichste
bekannte Erdgegend, zwischen 77° bis 82° N. B., mit Eis¬
feldern bedeckt, aus denen felsige Bergspitzen hervorragen.
Es ist dieß Spitzbergen. An Vegetation ist hier nicht
zu- denken; selbst im Sommer sind die Buchten nicht im,
mer zugänglich, da ungeheure Eismassen dieselben belagern.
Man findet Eisbären, Füchse, Seehunde, Wallfische, zu de¬
ren Fange sich Fischer aller Nationen hierher begeben und in
dem Hafen Scheerenburg verweilen. Vorzüglich sind es
die Russen, welche das Land von Archangel aus im Sommer
besuchen, welches außerdem unbewohnt ist.

XVI. Das Königreich Griechenland.
Lage und Grenzen: Der südöstlichste Theil Euro¬

pa's erstreckt sich dieser, seit 1830 selbstständige, Staat (mit
Einschluß der Inseln) von 36° 10' bis 39° 34' N. B. und
von 38° 20' bis 44° 8' O- L- Er grenzt im N. an die
Türkei, wo der Aspropotamo und das Kumaythagebirge
die Scheidelinie bestimmen; von allen übrigen Seiten ist er
durch das Mittelmeer bespült und zwar im W. von dem
ionischen, im O. von dem ägeischen Meere.

Die Größe beträgt etwa 750 Q®. mit 800,000 E.
Diese sind der Mehrzahl nach Griechen, welche sich der neu¬
griechischen Sprache bedienen, zum Theil Albaneser, Wa,
lachen, Juden, besonders viele Deutsche, welche mit dem
jetzigen Könige, einem baierischen Prinzen, ins Land ge¬
kommen sind. Hauptreligion ist die griechische, doch
ohne Anerkennung des Patriarchen von Konstantinopel. In »
Künsten und Wissenschaften nimmt Griechenland ei¬
nen sehr niedern Standpunkt ein und die Gesittung
steht damit auf gleicher Stufe. Anfänge zum Bessern sind
gemacht, doch sperrt sich der griech. Nationalstolz noch im¬
mer gegen das Abendländische. Es fehlen Schulen.


